
Auch Karsten Neugebauer, der zweite Exportpreisträger in
der Kategorie Industrie, hält die Begegnung mit anderen Men-
schen und Kulturen für das Beste im Leben. Folgerichtig hat
er aus seinem Unternehmen, der SAFE ID Solutions AG in
Unterhaching, die er vor sechs Jahren gründete, einen inter-
nationalen Mikrokosmos gemacht. Seine 48 Mitarbeiter stam-
men aus Singapur, den USA, Indien, Ägypten, Osteuropa und
Deutschland; ihre Geschäftssprache ist Englisch, ihr Einsatz-
ort die ganze Welt: In mittlerweile 27 Ländern der Erde, vor al-
lem aber im Mittleren Osten und Asien, ist die SAFE ID aktiv.
Diese Auslandsorientierung war gewollt und zudem nicht zu
umgehen. Denn das Unternehmen ist spezialisiert auf innova-
tive Lösungen im Bereich elektronischer Ausweisdokumente.
Ihre Technologie sorgt für die sichere Migration der Persön-
lichkeitsdaten von einer zentralen Datenbank auf den Ausweis-
Chip. In Deutschland darf das jedoch nur die Bundesdrucke-

rei abwickeln. So
stellte Neugebauer
sein Unternehmen

von Anfang international auf. Er startete mit einer Komplettlö-
sung für Ägypten, hat dort mittlerweile eine eigene Depen-
dance, dann kam der Irak, wo er als erstes deutsches Unter-
nehmen nach dem Golfkrieg Fuß fasste. Weitere Länder folg-
ten. Dass der SAFE ID diese internationale Positionierung so
erfolgreich und noch dazu in so kurzer Zeit gelang, liegt an
der Qualität der Lösungen, vor allem aber dem ehrlichen Inter-
esse an anderen Kulturen, das Neugebauer eben auszeichnet:
Zwischen 60 bis 70 Prozent ihrer Arbeitszeit verbringen er und
sein Vorstandskollege Matthias Köhler im Ausland, sie lassen
sich auf die Kunden, ihre Kultur ein, schenken ihnen Zeit, bau-
en persönliche Kontakte auf. Doch will Neugebauer die Lor-
beeren nicht für sich allein: „Ich habe einfach ein starkes
Team, das die Kunden in ihrer Sprache bedienen kann und vor
allem mit seiner Begeisterung ansteckt.“ Und so hat sich die
SAFE ID nicht nur von einem Land ins nächste, sondern auch
für den Exportpreis Bayern empfohlen.

Wirtschaft – Das IHK-Magazin für München und Oberbayern – 12/2009

FRANZ HUBER WILL MENSCHEN und Ideen
zusammenbringen, nicht trennen. Im In-
land wie im Ausland, weltweit. Wohl des-
halb passt auch der Beruf des Kartografen
so trefflich zu ihm. Denn der vornehmlich-
ste Zweck einer Landkarte ist es doch, We-
ge aufzuzeigen, die Menschen zueinander
führen. In diesem Jahr erhält Franz Huber,
Inhaber der Huber Kartographie BGB Ge-
sellschaft in München, nun den Export-
preis Bayern. Zu Recht: Seine Land- und
Spezialkarten, vor allem aber seine digita-
len Geo- und Local Information Systems,
die er durch eigene Forschung und Ent-
wicklung beständig optimiert, erfreuen
sich weltweit größter Nachfrage: Die Kun-
den, die er und seine 25 Mitarbeiter bedie-
nen, sitzen in 40 Ländern auf allen Konti-
nenten der Erde. Wenn er diesen Export-
erfolg erklären soll, kommt er sofort auf
den proklamierten menschlichen Faktor:
„Menschen, Ideen interessieren mich ein-
fach, ich will sie kennen lernen, vernetzen
– weltweit, grenzenlos. Dieses echte Inter-

Synergien auf Umwegen, aber es ist doch
immer ein Geben und Nehmen und am En-
de beschert es mir Erfolg – und nun sogar
den Exportpreis Bayern.“ Er rekapituliert:
„Doch es bleibt dabei: Die Begegnung mit
den Menschen selbst ist der Ausgangs-
punkt, gibt die Freude, den Antrieb. Das
ist mein Export-Erfolgsrezept.“ 
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Der menschliche Faktor
In diesem Jahr werden gleich zwei oberbayerische Firmen mit dem Exportpreis Bayern
ausgezeichnet: die Huber Kartographie aus München und die SAFE ID Solutions AG
aus Unterhaching. Ihr Antrieb: Neugier auf die Menschen in aller Welt.   GABRIELE LÜKE

esse ist auch die Basis für meinen ge-
schäftlichen Erfolg. Vor allem auch im
Ausland.“ Huber spricht die Menschen an,
hört ihnen zu, lernt von ihnen, erkennt ge-
meinsame Belange, sucht nach Möglich-
keiten, diese zusammenzubringen, holt
Dritte hinzu. Dabei baut er stets freund-
schaftliche Kontakte auf, lässt sich ein auf
den einzelnen und sein Projekt, geht, wenn
nötig, in Vorleistung, hilft bisweilen privat.
Dass Huber immer auch Wert legt auf
Kontakte und Ideen jenseits seiner eige-
nen Branche, versteht sich da von selbst.
Derzeit engagiert er sich als Vizepräsident
der Asian Public Private Partnership Alli-
ance (APPPA), unterstützt die Euro-Medi-
terranean Association for Cooperation and
Development e.V. (EMA) und betreibt mit
weiteren Partnern in Weimar die West-Öst-
licher-Diwan-Festival gGmbH, die wie die
EMA auch den Austausch zwischen
Deutschland und der arabischen Welt för-
dert. „Vielleicht rechnet sich manches Pro-
jekt erst nach mehreren Jahren, entstehen

Exportpreis Bayern

Der Exportpreis Bayern
wurde am 5. November
2009 auf dem Exporttag
Bayern 2009 in der

Münchner IHK-Akademie verliehen. In diesem
Jahr wurde der Exportpreis bereits zum dritten
Mal vergeben.
Bewerben können sich bayerische Unterneh-
men mit bis zu 50 Mitarbeitern in den Kategorien
Industrie, Handel, Dienstleistung, Handwerk und
Tourismus. Ab April 2010 startet die Bewer-
bungsphase.
Infos unter www.exportpreis-bayern.de
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